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Liebe Vereinsmitglieder und Freunde der DJK, 
 
bei der Mitgliederversammlung am 15. März hat es diesmal Änderungen in der Position 
des 3. Vorsitzenden/Kassiers sowie bei den Revisoren gegeben. Unser bisheriger 3. 
Vorsitzender, Wolfgang Keßner, ist nicht mehr zur Neuwahl angetreten.  
Lieber Wolfgang, wir möchten Dir nochmals für Dein achtjähriges erfolgreiches 
Engagement für unseren Verein ganz herzlich danken und für Deine weitere Tätigkeit 
als Abteilungsleiter der „Stockschützen“ alles Gute wünschen.  
  
Die Neuwahlen unter Leitung des Wahlvorstandes Herbert Schröder haben zu 
folgendem Ergebnis geführt:  
 
1. Vorsitzender.  Karl Heinz Kurek 
2. Vorsitzender.  Egbert Klara 
3. Vorsitzender/Kassier Bernhard Cieplik  
Schrift führerin:   Ingeborg Teuber 
Kassenrevisoren:  Heinz Trossmann / Michael Mühling 
 
Wir wünschen unserem Bernhard Cieplik viel Beharrlichkeit und gute Ideen bei der 
Bearbeitung unserer Vereins finanzen. Auch über die Bereitschaft von Heinz Trossmann 
und Michael Mühling zur Mitarbeit als Kassenrevisoren haben wir uns sehr gefreut.  
 
Anbei noch ein Veranstaltungshinweis: 
Wir wollen auch heuer wieder eine große Johannisfeier am Johannifeiertag, also am  
 
   Donnerstag, 24. Juni 2010 ab 18.30 Uhr,  
 
auf unserem Gelände abhalten. Schönes Wetter vorausgesetzt, werden unsere Wirts-
leute Meyer/Motzko uns mit Speisen vom Grill und kühlen Getränken verwöhnen. Ich 
bitte um zahlreiche Beteiligung. 
 
Karl Heinz Kurek 
 - 1. Vorsitzender - 
 
 
 
 

Bitte berücksichtigt bei Euren  
Einkäufen unsere Inserenten! 

 



 

      
4 

 

 

Wichtige Mitteilungen des Vereinskassenwartes 
 
Liebe Mitglieder der DJK Fürth, 
 
zunächst gilt sicher unser aller Dank unserem bisherigen 1.Vorsitzenden Karl Heinz Kurek, der 
schon zum wiederholten Male deutlich gemacht hatte, dass er dieses Amt in jüngere Hände 
übergeben wolle. Da jedoch bei der diesjährigen Wahl der bisherige 3.Vorsitzende (zugleich 
Schatzmeister) Wolfgang Keßner nicht mehr für diese Funktion kandidierte, sah sich Karl Heinz 
Kurek im Sinne unseres Vereins in der Pflicht, zur Aufrechterhaltung der Kontinuität in der Ver-
einsführung sich nochmals als 1. Vorsitzender zur Verfügung zu stellen. Dafür, lieber Karl Heinz 
Kurek, unser aller Dank. Dieser gilt natürlich auch unserem bisherigen Kassenwart Wolfgang 
Keßner. 
 
Lassen Sie mich nun als neu gewähltem 3. Vorsitzenden - und zumindest gemäß Satzung zu-
gleich „Schatzmeister“ - klarstellen, dass bei unserem Verein keine „Schätze“ zu hegen und 
pflegen sind, es sei denn, Sie meinen unsere Kameradschaft. Der Begriff des „Kassenwartes“ ist 
der wohl angemessenere, da wir seit über 12 Jahren Verbindlichkeiten größeren Umfangs zu 
bedienen haben, die seinerzeit eingegangen worden waren. Diese Rückzahlungsverpflichtungen 
schränkten uns in den vergangenen Jahren offensichtlich dermaßen ein, dass nur noch die ab-
solut notwendigen Maßnahmen zur Aufrechterhaltung des Sportbetriebes und der unabdingbar 
notwendigen Erhaltungsmaßnahmen an Gebäuden und Spielflächen in Angriff genommen 
werden konnten. Mittel für neue Initiativen und kreative Vorhaben mussten hintangestellt werden.  
 
Durch die im vergangenen Jahr beschlossene ca. 10%ige Beitragserhöhung ab 2010 hoffen wir, 
nun etwas größere finanzielle Spielräume zu erhalten. Wichtig in diesem Zusammenhang ist 
auch, dass die beiden zu bedienenden großen Darlehen (Restschulden Sparkasse ca. 49.000 € 
und Tucherbrauerei ca. 16.200 €) möglichst bald von uns getilgt werden sollten. Die Zinslast 
drückt doch sehr! Bei der Sparkasse läuft nächstes Jahr im September die Zinsbindungsfrist aus, 
was uns die Möglichkeit gibt, eine Kündigung in Erwägung zu ziehen. Dadurch könnten wir über 
die nächsten fünf Jahre hin allein Zinsen in Höhe von ca. 6000 € einsparen. Die Finanzierung der 
am 30.09.2011 noch vorhandenen Restschuld von ca. 40.000 € könnte durch Mitgliederdarlehen 
gedeckt werden. Ein Konzept dazu habe ich erarbeitet, das Anfang 2011 vorgestellt und bekannt 
gemacht wird.  
 
Auf die Schnelle nur so viel: Auf freiwilliger Basis geben Mitglieder einen von ihnen zu be-
stimmenden Darlehensbetrag, der dem Verein für fünf Jahre zinslos zur Verfügung gestellt wird. 
Diese Mitgliederdarlehen werden in jedem Fall und vorrangig - durch die dadurch eingesparten 
Zins- und Tilgungszahlungen an die Stadtsparkasse - zu einem Fünftel jährlich im Nachhinein an 
das Mitglied zurückgezahlt. Diese Rückzahlungen entsprechen nahezu genau den bisherigen 
Annuitäten an die Stadtsparkasse Fürth.  
Erfolg: Das Darlehen an die Sparkasse Fürth wäre am 30.09.2011 zurückgezahlt und am 
30.09.2016 sind auch die Mitgliederdarlehen an unsere Mitglieder zurückgezahlt. Zinszahlungen 
an die Sparkasse Fürth in Höhe von ca. 6000 € wären eingespart. 
 
Was das Darlehen der Tucherbrauerei angeht – die Rückzahlungen werden u. a. durch die Höhe 
des Konsums von Getränken in unserem Sportheim beeinflusst -, so appelliere ich an alle 
Vereinsmitglieder, sämtliche Getränke, die auf dem Vereinsgelände eingenommen werden, über 
unseren Vereinswirtin zu beziehen. Sie hat alleinig das Recht und die Verpflichtung, Getränke auf 
dem Vereinsgelände zu verkaufen. Durch ihren Umsatz  werden dem Verein Gutschriften der 
Tucherbrauerei gewährt, die andernfalls nicht bzw. nicht in diesem Umfang erfolgen. Bei Nicht-
befolgung dieser verbindlichen Regelungen schmälern Sie nicht nur den Umsatz unserer 
Pächterin, sondern schädigen direkt unseren Verein – also auch sich selbst !  >> 
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>> Schließlich noch ein weiterer Appell, der uns allen das Leben erleichtert und Gerechtigkeit 
unter uns Mitgliedern entstehen lässt: Zahlen Sie Ihre Beiträge bzw. lassen Sie die von Ihnen 
unterschriebene Abbuchungsermächtigung vollziehbar werden. Anlässlich der Beitragsein-
ziehung musste ich in 41 Fällen (= 11 % der Mitglieder) Rückbuchungen, Widersprüche, nicht 
mehr aktuelle Kontoverbindungen bzw. falsche Kontoinhaber, angebliche rechtzeitige mündliche 
Kündigungen, nur teilweise Zahlungen u.a. feststellen und dem nachgehen.  
 
Bitte haben Sie - auch im Sinne der Mitglieder, die sich korrekt verhalten - Verständnis und 
stehen Sie zu dem, was Sie in Ihrem Aufnahmeantrag unterschrieben haben (stichwortartig):  
- Schriftliche Mitteilung bei Änderung der Kontoverbindung an die Vorstandschaft (Formular 

ist auch auf der Internetseite des Vereins www.djk-fuerth.de eingestellt). 
- Schriftliche Kündigung (lt. Satzung nur zum Jahresende möglich). 
- Wird der eingezogene Betrag zurückgeholt, entstehen Gebühren von zusätzlich 3 Euro. 
- Besteht kein stichhaltiger Grund für eine Rückbuchung, kann die Forderung des Vereins 

juristisch verfolgt werden.  
- Sind Sie sich auch bewusst, dass jedes Mitglied, das die Zahlung seines Beitrages vorsätz-

lich verweigert, sich vereinsschädigend verhält – seinen Mannschaftskameraden und auch 
dem Verein gegenüber - und deshalb ausgeschlossen werden kann 

Sollten Sie vorübergehend finanzielle Schwierigkeiten haben, so bitte ich Sie, mit mir oder den 
anderen Vorstandsmitgliedern Kontakt aufzunehmen. Wir werden eine für beide Seiten 
akzeptable Lösung finden, das verspreche ich Ihnen.  
 
Ich hoffe ich habe die Anliegen des Vereins – und der sind wir alle – verständlich machen können 
und die Lage so rüberbringen können, wie sie tatsächlich ist. Damit Sie weiterhin Ihrem Sport in 
geregelten Bahnen nachgehen können und im Sinne der DJK-Gemeinschaft bitte ich Sie, die 
vorstehenden Hinweise zu beachten. 
 
Mit sportlichem Gruß 
 
Bernhard Cieplik 
3.Vorsitzender (zugleich Kassenwart) 
 
Unsere Vereinsbeiträge: 
Erwachsener (aktiv in einer Abteilung): 108 
Familie (in einem Haushalt): 160 
Kind/ Jugendlicher/ Student/ Auszubildender/ Arbeitsloser/  
Sozialhilfeempfänger (bis 18 Jahren bzw. gegen Nachweis): 50 
Rentner (aktiv in einer Abteilung; ab 65 Jahren oder gegen Nachweis): 70 
Passiv: 60 
Sozialbeitrag für Kinder/ Jugendliche auf Antrag: 36 
Abteilungsbeiträge: 
Jugendlicher Fußball (bis 18 Jahren): 12 
Jugendlicher Tischtennis (bis 18 Jahren): 18 
Erwachsener Tischtennis (ab 18 Jahren) 36 
Familie Tischtennis 48 
Eissport (alle Altersgruppen): 12 
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Liebe Freunde der Tischtennisabteilung. 
 
Hallo zusammen, 
  
und wieder ist ein Jahr vergangen und die Saison 2009/2010 
Geschichte. Die sehr positive Nachricht: Beide erste Mann-
schaften der DJK im Erwachsenenbereich haben den 
Klassenerhalt geschafft. Bei den Damen in der Mittel-
frankenliga war es äußerst knapp und der Klassenerhalt 

wurde erst im letzten Spiel im direkten Vergleich mit dem Konkurrenten Lauf gesichert. Die Aus-
gangssituation war klar: Lauf war einen Punkt hinter unseren Damen, musste also gewinnen, uns 
langte ein Unentschieden – allerdings fand das Spiel auswärts in Lauf statt, so dass die Karten 
sicherlich gleich verteilt waren. Lauf ging nach den Eingangsdoppeln und den ersten Einzeln 4:2 
in Führung, doch dann gelang unseren Damen ein Lauf in Lauf mit fünf gewonnen Spielen am 
Stück, wobei jede beteiligte Spielerin ein Spiel gewonnen hat (Monika Ehret sogar zwei), so dass 
ein Unentschieden dann feststand. Sabine Ufert konnte schließlich noch das letzte Spiel für uns 
entscheiden, und so endete die gesamte Partie mit einem 8:6 Auswärtssieg für die DJK. Der 
Klassenerhalt wurde im letzten Spiel gesichert und der 8. Platz mit 15:25 Punkten erreicht. Beste 
Spielerin war über den gesamten Saisonverlauf gesehen Monika Ehret mit 27:16 Punkten.  
Bei den Herren war es aus Sicht unserer Mannen glücklicherweise nicht ganz so spannend. 
Nach dem letztjährigen Aufstieg in die 1. Kreisliga war zu befürchten, dass es sehr eng werden 
würde. Bei diesmal 12 Mannschaften und sage und schreibe 4 Absteigern (alle Absteiger aus der 
3. Bezirksliga kamen aus dem Kreis Fürth) war die klare Zielsetzung, möglichst schnell viele 
Punkte gegen die vermeintlich schlagbaren Gegner zu erzielen. Das ist voll und ganz geglückt. 
Nahezu alle fünf Mannschaften, die am Schluss hinter uns lagen, konnten zweimal besiegt 
werden – bereits frühzeitig war klar, dass wir mit dem Abstieg nichts mehr zu tun haben werden. 
Es wurde schließlich mit 19:25 Punkten der 7. Platz erzielt. Beste Einzelspieler waren Ralph 
Heller mit 25:13 und Arnold Fehre, als Ersatzspieler mit 7:2 Punkten. Zudem wurde die Doppel-
stärke der DJK wieder voll ausgespielt. Leider stand schon frühzeitig fest, dass aufgrund des 
Bandscheibenvorfalls von Jürgen Peter immer wieder mit Ersatz gespielt werden musste. Es fand 
sich jedoch immer jemand, der aushalf: dafür im Namen der Ersten vielen Dank. Als neuen 
„alten“ Spieler dürfen wir in der neuen Saison Harald Wehfritz begrüßen, ein DJK-Urgestein. 
Nach ca. 10 Jahren in der Mittelfrankenliga beim TV 60 Fürth kehrt er an alte Wirkungsstätte 
zurück und verstärkt die erste Mannschaft in der nächsten Saison. Ein herzliches (Wieder-) 
willkommen. 
Die zweite Herrenmannschaft belegte in der 2. Kreisliga schließlich punktgleich mit dem Dritten 
den 4. Platz mit 20:12 Punkten. Die Mannschaft spielte sehr ausgeglichen und brachte ihre lang-
jährige Erfahrung wie immer, optimal ein. Von der Bilanz her ist insbesondere das hintere Paar-
kreuz herauszuheben: Hans Vogtmann mit 16:7 Spielen und Manfred Baumgärtner mit 14:3 
Spielen. Die 3. Herrenmannschaft hat es aber leider nicht geschafft. Nach der Niederlage gegen 
den mitabstiegsgefährdeten SV Großhabersdorf konnte der Abstieg nicht mehr vermieden 
werden. Natürlich war die Mannschaft aufgrund des berufsbedingten Weggangs von Christoph 
Heiser und dem Wechsel von Oliver Melzer in die Erste gegenüber der letzten Saison ge-
schwächt. Es wurde aber bis zuletzt gekämpft und auch mit Michael Gläsel wieder ein 
Jungendlicher in die Mannschaft eingebaut. Wie immer überragend war Manuel Gutbier mit einer 
Bilanz von 21:9 Spielen, aber auch Thomas Baumgärtner mit 15:8 im dritten Paarkreuz spielte 
sehr gut. Der Wiederaufstieg ist sicherlich das Ziel. Die vierte Mannschaft (die aufgrund der 
vielen Schichtarbeiter in diesem Jahr mit der Fünften fusioniert hat) spielte in der dritten Kreisliga 
eine sehr gute Rolle. Mit 19:13 Punkten konnte ein hervorragender 4. Platz erzielt werden. Mit 10 
Spielern kamen auch nahezu alle zum Einsatz. Herausragend war die Nummer 1, Spasoja 
Stojanovic, mit weißer Weste und einer Bilanz von 25:0 (!) Spielen, Adalbert Röckert mit 18:11 
vervollständigt die gute Bilanz des ersten Paarkreuzes. 
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Bei der Jugend starteten wir nach dem Wechsel von Michael Gläsel in den Erwachsenenbereich 
diesmal eine Liga tiefer in der ersten Kreisliga. Der erfahrene und älteste Spieler Timur Turebaev 
führte die Mannschaft zum 8. Platz mit 11:25 Punkten. Beste Spieler waren eben Timur Turebaev 
mit 19:6 Spielen und Long Nguyen Quang mit 23:20 Spielen. Die zweite Jugend in der Be-
setzung David Demirkesenler, Marius Paul, Pauline Kümmerl, Nicola Kottusch, Stefan Bauer und 
in der Vorrunde Lukas Bliesce (wurde in der Rückrunde in die erste Jugend hochgestuft) wurde 
Zweite in der 3. Kreisliga und steigt damit in die 2. Kreisliga auf. Meinen Glückwunsch!!! Beste 
Spieler hier: David Demirkesenler mit 34:4, Stefan Bauer 21:9 sowie Lukas Bliesce mit in der 
Vorrunde mit 11: 3.  
Wie immer bieten wir in den Ferien unser Tischtennisschnuppern an. Jeweils zwischen 9.30 
und 12.00 Uhr (außer Donnerstag) wird unter Anleitung von Alfred Boguth gezeigt, wie man 
Tischtennis spielt. Interessierte Kinder und Jugendliche ab ungefähr 8 Jahren sind gerne ein-
geladen! Wir brauchen Nachwuchs! 
Termine: 
17. oder 18. Mai, 19 Uhr  Vereinsmeisterschaft der Herren (nach Absprache) 
Dienstag, 8. Juni, 19 Uhr  Ranglistensitzung der Mannschaftsführer: 
Dienstag, 15. Juni, 19 Uhr Jahreshauptversammlung der TT-Abteilung: 
      
Oliver Melzer   
 
 

Wir gratulieren unseren Mitgliedern:  
Gerhard Maurer 1. Juli 65 Jahre 
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 Überregionale Erfolge der DJK Tischtennisabteilung 
 
Die mittelfränkischen Meisterschaften der Tischtennis-Senioren 2009/10 fanden in Neu-
stadt/Aisch statt. Nach spannenden und sehenswerten Spielen stand Kurt Troßmann wieder auf 
dem Siegertreppchen, einmal sogar ganz oben. Im Doppel der AK IV/V spielte sich Kurt mit 
seinem Partner Lothar Klik vom TSV Kleinschwarzenlohe sicher ins Finale durch. Wie im Vorjahr 
warteten dort allerdings die Titelverteidiger und Europameisterschaftsdritten Wolfgang Gießmann 
und Siegfried Ott vom SC 04 Schwabach. Nach einem tollen und hochklassigen Match siegte 
Kurt mit seinem Partner sensationell mit 3:1 Sätzen und war damit mittelfränkischer Meister im 
Herrendoppel.  Im Einzel belegte Kurt den 2. Platz und wurde damit noch zusätzlich mittel-
fränkischer Vizemeister. 
 
Bei den Bezirksmeisterschaften 2010 der mittelfränkischen Tischtennis-Senioren in Lauf be-
legte unsere Seniorenmannschaft mit Kurt Troßmann, Heinz Troßmann und Richard Waldvogel 
in der AK III den 2. Platz. Im Finale musste sich unsere Mannschaft dem starken Team von SC 
04 Schwabach geschlagen geben, war damit aber mittelfränkischer Vizemeister. Am 10. und 11. 
April 2010 nahm die Seniorenmannschaft ü/60 an den Bayerischen Meisterschaften in Neun-
kirchen am Brand teil. Die Teilnehmer der DJK Fürth waren Heinz Troßmann, Richard Waldvogel 
und Peter Herbrich (im Bild von links). Unsere Mannschaft errang den 5. Platz.  
 
In Nittenau trafen sich die 
bayerischen TT-Senioren 
zu ihren Meisterschaften. Mit 
dabei war Kurt Troßmann. 
Im Mixed-Wettbewerb spielte 
sich Kurt in der AK V mit 
seiner Partnerin Erika 
Schätzler (SF Großgründ-
lach) ins Halbfinale. Dort 
warteten mit Marianne 
Rädler/ Edward Nowak 
allerdings die Titelverteidiger. 
In einem spannenden Spiel 
unterlagen Erika und Kurt 
hauchdünn und gewannen so 
Bronze. Am Samstag konnte 
sich Kurt nach hochklassigen 
und äußerst knappen Spielen 
für die Endrunde im Einzel 
qualifizieren. Im Achtelfinale musste sich Kurt etwas unglücklich durch zwei Netzroller in der 
entscheidenden Situation gegen Franz Laurinc (TSV Grünmorsbach) geschlagen geben. Am 
Sonntag konnte sich Kurt im Doppel mit seinem Partner Siegfried Tymnik (TV 1860 Nürnberg-
Schweinau) souverän ins Viertelfinale durchspielen. Dort warteten die Topgesetzten Nowak/ 
Lauerer. In einem hochklassigen Spiel konnten Kurt und Siegfried die Mitfavoriten für den 
Bayerntitel sensationell mit 3:0 besiegen. Im Halbfinale scheiterten sie dann an  der deutschen 
Nummer 1, Erich Goldau,  mit seinem Partner Jochen Scheller. Aber mit zwei Bronzemedaillen 
um den Hals konnte Kurt erhobenen Hauptes die Heimreise nach einem anstrengenden, aber 
erfolgreichen Wochenende antreten.  
Aber von Ruhe kann keine Rede sein, denn Anfang Juni wartet der Saisonhöhepunkt mit der 
großen Reise zu den Senioren-Weltmeisterschaften im chinesischen Hohhot auf Kurt.  
 
Bernd Jesussek  
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Liebe Vereinsmitglieder, 
 
zunächst möchten wir unserem alten und neuen Vorstand, 
nebst seiner auf manchen Positionen neu besetzten Mann-
schaft, viel Kraft und Erfolg sowie die nötige Ruhe und 
Gelassenheit zur Bewältigung zukünftiger Aufgaben 
wünschen. Wir freuen uns natürlich sehr darüber, unsere 
Abteilung nun noch stärker einbringen und im Hauptverein 
verankern zu können, indem wir mit Michael Mühling einen 

der beiden Kassenrevisoren stellen. Auf die weitere angenehme und freundschaftliche Zu-
sammenarbeit zum Wohle unserer DJK! 
Nun aber der Blick auf das vergangene Vierteljahr in der Badmintonabteilung. Wie man vermuten 
darf, betätigen wir uns, neben den vielen Freizeitaktivitäten, ab und an auch mal sportlich. Dies 
nach Ende der Osterferien ab sofort wieder in der Horst-Weidemann-Halle in der Südstadt.  
Wenig erstaunlich für unsere Verhältnisse ist, dass der Anteil außersportlicher Aktivitäten auch in 
diesem Artikel wieder mehr Platz einnimmt, als die rein sportliche Berichterstattung. Den Einstieg 
machte im letzten Quartal ein gemütliches Samstagsfrühstück in der Gustavstraße. Kurz darauf 
stand eine Einladung zu einer Geburtstagsfeier auf dem Programm, bei der wir kulinarisch  
bestens ver- und umsorgt waren. Dementsprechend dauerten die Feierlichkeiten bei aus-
gelassener Stimmung - nicht nur wegen der Zeitumstellung - bis spät in die Nacht. 
Rund, oder vielmehr rund herum ging es dann auch bei einem anderen Event. Nachdem ähnlich 
gelagerte Veranstaltungen in Fürth und Erlangen schon lange integraler Bestandteil unseres 

Besuchen Sie uns im gemütlichen Lokal  
und 

 lassen Sie sich mit fränkisch-saisonaler Küche verwöhnen! 
 

Familienfeiern und Feste bis 60 Personen 
 

Immer Sonntag:  
2-Gänge Menü mit verschiedenen Braten 

ab 7,80 € 
 

Ihre Pächterfamilie Meyer-Motzko 

Öffnungszeiten: 
 

Montag: Ruhetag 
Dienstag - Freitag: ab 17 Uhr 

Samstag: Ruhetag 
Sonntag: 10 - 15 Uhr 

 

April - September bei schönem Wetter: 
 

Dienstag - Samstag ab 17 Uhr 
Sonntag ab 10 Uhr 

Telefon: 0911 / 720246 
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jährlichen Ausflugskalenders sind, war dieses Jahr auch der Dutzendteich unser Ziel. Das 
Nürnberger Frühlingsvolksfest lockte mit all seinen Reizen. Hin und her, auf und ab und rund-
herum ging es in XXL Ranger, Euro Coaster, Riesenrad und Breakdance. Dass wir nach den 
wilden Fahrten wieder zu Kräften kamen, dafür sorgten Bratwurst-, Backfisch-, Crêpes- und 
Hähnchen-Stand. 
Ideen für die nächsten Aktivitäten sind auch schon reichlich vorhanden. Dazu aber dann mehr in 
späteren Ausgaben unseres Vereinsheftes. Bis dahin wünscht die Badmintonabteilung allen 
Lesern einen schönen Frühsommer. 
 
Manuel Gutbier 
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Eissport-Abteilung - Die Eisheiligen 
 
Wegen des zusätzlichen Beitrages des neuen Vereins-
Kassenwartes – den dieser im Sinne des Vereins als not-
wendig erachtet – halte ich mich hier kurz. 
  
- Was war          
 
15.3.     Bei der Jahreshauptversammlung des Vereins 

stellte die Eissportabteilung wieder einmal die überwiegende Mehrheit der an-
wesenden Mitglieder.   

19.03.   Jahreshauptversammlung der Eisheiligen mit Neuwahlen. Die bestehende Vorstand-
schaft der Eisheiligen stellte sich wieder zur Verfügung und wurde einstimmig ge-
wählt – Dank an die Kameraden!  

20.03.   Unser Sportsfreund und Filmprofi Dieter Pfleger präsentierte in einem „Filmfestival“ 
im Sportheim „ausgezeichnete“ Filme. 

23.03.   Hauptversammlung der Eissportabteilung. Rückblick auf die Aktivitäten des letzten 
Jahres und Neuwahl eines Geräte- und Inventarwartes: Herbert Roth (mit Unter-
stützung durch Dieter Pfleger). 

26.03.  Jährliches Schafkopfturnier der Eisheiligen – dafür Dank an Fritz Schorr, der durch 
seine Bemühungen immer wieder für die Eisheiligen aktiv wird. 

19.04.  Besuch der Kommun-Brauerei in Neuhaus. Erich Huber stellte wieder mal sein 
Fachwissen und Ortskenntnisse zur Verfügung und organisierte eine Wanderung mit 
anschließender Einkehr . 

25.04.  „Dreivierteljahrhundertereignis“ und Ehrenmitglied Werner Kenner verwöhnte uns 
alle bei seinem Geburtstagsfest. 

08.05. Turnier bei Rangierbahnhof  
 
- Bevor steht 
 
13.-15.5.  Radlerwallfahrt Diözesanverband  
 06.06. Turnier in Schönthal 
10.06. Turnier in  Herzogenaurach  
19.06. Sportlerwallfahrt – Kreuzberg 
26.06. 12.00 Uhr   

Sommerfest der Eisheiligen und Vereinsmeisterschaft (Ausweichtermin 31.07.). 
Mannschaftsschießen, Zielschießen, Sommerfest Eisheilige. 
Ein Highlight im Eventkalender der Eisheiligen und der Eissportabteilung ! 

18.07. Meisterschaften in Weißenburg (Ligameisterschaft – Sommerbetrieb).  
Achtung: Für diese Meisterschaft wurde im Protokoll der Eissportabteilung vom 
23.03. fälschlich der 18.06. genannt. (siehe dazu auch Anmerkung am Ende dieses 
Beitrages).  

26. 09. Turnier bei uns (7 Mannschaften) 
07.10. Kirchweihbummel in Fürth 
09.10. Weinfahrt mit Bus (Gerhard lässt sich wieder was Ordentliches einfallen)   
20.11. Kathreins-Tanz 
13.12. Waldweihnacht der Eisheiligen 
10.02. bis 13.02.2011    

Trainingslager in Klaffer (Österreich) – diesmal in Verbindung mit den DJK-
Winterspielen – Anmeldung und Reservierung der Unterkünfte erforderlich  

 
          >> 
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>> - Was noch gesagt werden sollte 
 
Wie bekannt, habe ich das Amt des 3. Vorsitzenden im Verein übernommen. Dies fordert bei 
unserem Verein ganzen Einsatz für einen auf die „70 zugehenden Kassenwart“, da mehr die 
„Geldvermehrung“ als die Aufgabe des „Schatzmeisters“ zu bewältigen ist. Darüber hinaus habe 
ich einen Hörfehler, der u.a. zu der Terminkorrektur 18.07. (siehe oben) geführt hat. Ich konnte 
schlicht dem Vortrag unseres sportlichen Leiters akustisch – gehe davon aus, gedanklich schon 
noch  - nicht mehr folgen !  
Für Einzelne ist es, wie ich mitbekommen habe,nach bisher schon zwei Heftbeiträgen bezüglich 
Stil und Inhalt an der Zeit, einen anderen Berichteschreiber zu wünschen. Dem verschließe ich 
mich natürlich nicht und frage deshalb: „Wer will die Quartals-Beiträge der Eissportabteilung 
schreiben?“ – Meldung an mich! 
 
Bernhard Cieplik   
 
 
Mitteilung der Redaktion: Vermisst Ihr die Rätselecke der Gymnastikabteilung? 
Ingeborg Teuber hat den Beitrag pünktlich geliefert. Vielen Dank. Aus Platzgründen 
erscheint er in der nächsten Ausgabe. 
Und was ist mit den Fußballern? Leider lieferte die mitgliederstärkste Abteilung 
der DJK Fürth keinen Beitrag.  
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1. Vorsitzender: Karl Heinz Kurek, Rainweg 4, 90513 Zirndorf, Tel. 601825,  
hkurek@t-online.de 
2. Vorsitzender (Ansprechpartner Sportunfälle, Mitgliederverwaltung): Egbert Klara, 
Oberschlauersbach 29, 90599 Dietenhofen, Tel. 09824-928028, egbert.klara@t-online.de  
3. Vorsitzender (Kassier): Bernhard Cieplik, 90768 Fürth, Eichenstr. 7, Tel. 729465, 
bernhard.cieplik@freenet.de 
Schriftführerin: Ingeborg Teuber, Am Himmelsweiher 37, 90768 Fürth, Tel. 722550,  
ingeborg.teuber@web.de 
Abteilungsleitungen: 
Fußball: Roland Fiedler, Kaiserstr. 111, 90763 Fürth, Tel.: 0152-02820690 
Tischtennis: Oliver Melzer, Eibenstraße 27, 90513 Zirndorf, Telefon: 0911-6004749 
Badminton: Manuel Gutbier, Tel.: 0911-9732051 
Gymnastik: Ingeborg Teuber, Am Himmelsweiher 37, 90768 Fürth 
Eissport: Wolfgang Keßner, Am Himmelsweiher 5, 90768 Fürth, Tel.: 0911-729798 
DJK-Gaststätte - Vereinslokal: Uschi Meyer, Kolpingstr. 12, 90768 Fürth, Tel. 720246 
Geistlicher Beirat: Rudolf Glauche, Kolpingstr. 14. 90768 Fürth, Tel. 721654 
Vereinsheft, Internet: Bernd Jesussek, Friedrich-Ebert-Str. 218, 90766 Fürth, Tel. 730894, 
bernd.jesussek@t-online.de 
Platzwart: Heinrich Hunecker, Bodenbacher Str. 9, 90766 Fürth, Tel. 9732605 
Kassenrevisoren: Heinz Trossmann, Sonnenstr. 8, 90522 Oberasbach, Tel. 697053 
 Michael Mühling, Max-Liebermann-Str. 15, 90768 Fürth, Tel. 9726698  
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